
Die Bezieher der Saale Zeitung werden
gebeten die Abonnements Srneuerungen für das
nächſte Vierteljahr der Poſt umgehbend aufgeben zu
wollen damit ſie auf die ununterbrochene Zuſtellung
der Zeitung reebnen können
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Agrarzölle im Landes
verteidigungsinteresse

Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man
uns

Agrariſcherſeits wird immer erklärt daß die Schutzzölle
notwendig ſeien damit Deutſchland in der Lage ſei ſeinen
Bedarf an Nahrungsmitteln durch Eigenbau zu decken Der
Vorſitzende des deutſchen Landwirtſchaftsrats Graf Schwe
rin Löwitz hat auf dem Feſtdiner dieſer Geſellſchaft
im Frühjahr 1909 in einem Trinkſpruch die Frage Warum
bedürſen wir der Agrarzölle dahin beantwortet

g Weil eine innige Beziehung beſteht zwiſchen dem Ver
mögen der deutſchen Landwirtſchaft von ſich aus ohne Hilfe
des Auslandes das deutſche Volk zu ernähren und der freien
unabhängigen Selbſtändigkeit der Machtſtellung des Deutſchen
Reiches Vergrößern wir die landwirtſchaftliche Produktion
und wir haben beigetragen zu der Unabhängigkeit und der
Macht des Staates Mögen einige Dreadnoughts die Zu
fuhr an landwirtſchaftlichen Produkten bedrohen gerade
dann muß die produktive Kraft des eigenen Bodens ſo groß
fein daß aus eigenem für die Lebensbedürfniſſe des Volkes
geſorgt werden kann

Die Selbſtändigkeit eines mächtigen deutſchen Rei ſoll
nicht nur im 20 Jahrhundert ſondern bis in die fernſte Zu
kunft darauf beruhen und ſein Wohl und Wehe ſoll davon

abhängen ob die deutſche Landwirtſchaft fähig bleibt auf
eigenen Beinen zu ſtehen und für ſich ſelbſt zu ſorgen

Und der damalige Reichskanzler Fürſt Bülow hat aus
drücklich erklärt daß er den Worten des Grafen Schwerin
Löwitz in allem und jedem zuſtimme Wie verhält ſich nun
die Sache in Wirklichkeit Nach der amtlichen Statiſtik
hatten wir im Jahre 1909 einen

Ausfuhrüberſchuß in Millionen Mark
bei Hopfen von r 16,76bei Stärke und Zucker von 221 81bei der Getreide und Reismüllerei von 990,39
bei der Oelmüllerei von 14,17

in Summa 3349,13

Dagegen eine Mehreinfuhr in Millionen
Mark

an Getreide und Reis für 23821,13an Hülſenfrüchten für r 39,08an Sämereien für 34,02an Oelfrüchten füu r a a 249468an Kartoffeln und Wurzelfrüchten für 1232,03
an Grün und EGraufutter für 6,19an Gemüſe und Küchengewächſen für 334,15

an Obſt fur 101,38an Futtermitteln für 234659un Getränlen für 35,76an lebendem Vieh für 214,32an Fleiſch für a 40,16an tieriſchen Fetten von Warmblütlern für 155,41
an Milch Rahm Butter Käſe Eier Honig für 2387,33
an Süßwaſſerfiſchen und Krebſen für 10,21

in Summa 2320,34
Alſo allein an Agrarprodukten die auch im Jnland er

zeugt werden oder für die gleichwertige Erzeugniſſe im Jn
land verbraucht werden ergibt ſich eine Mehreinfuhr von
1971,21 Millionen Mark Dabei iſt die koloſſale Einfuhr
an Südfrüchten an Genußmitteln wie Kaffee und Tee an
Kakao die große Einfuhr an Seefiſchen uſw die doch auch
unſerer Nahrung dienen nicht mit erwähnt Dazu kommt
daß wir im Kriegsfalle auch unſeren Bedarf an Häuten
Fellen und Spinnſtoffen decken müſſen und allein an
Häuten Fellen und Tierhaaren hatten wir 1909 eine Mehr
einfuhr im Wert von 870 Millionen Mark Wenn man nun
auch hoffen kann daß mit weiterer Steigerung der landwirt
ſchaftlichen Technik die Produktivität wächſt ſo iſt es doch bei
unſerer ſtarken Volksvermehrung die im Jahre zwiſchen

850 000 und 920 000 ſchwankt abſolut ausgeſchloſſen daß
unſere Landwirtſchaft in Zukunft das Bedürfnis auch nur
an Nahrungsmitteln durch Eigenproduktion decken kann
denn wenn auch unſere Geburtenziffer in langſamem Rück
gang begriffen iſt ſo doch ebenſo die Sterblichteitsziffer
was zur Folge hat daß der Anteil der Erwachſenen an der
Geſamtvolksmenge zunimmt und damit derjenigen die volle
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Abend Ausgabe

Vierundvierzigſter Jahrgaug

Konſumenten ſind während bei ſtarker Geburtsziffer der
Anteil der Kinder und namentlich der Säuglinge an der
Geſamtvolksmenge relativ weit größer iſt alſo derjenigen
Altersklaſſen die nur in geringerem Maße Konſumenten
ſind

Aber auch rein militäriſch iſt die Gefahr des Ab
ſchneidens der Zufuhr im Falle eines Krieges relativ gering
Deutſchland hat den Vorteil ſelbſt dann wenn es mit dem
Dreibund gleichzeitig in einen Krieg mit England Ruß
land und Frankreich verwickelt werden ſollte bei einer
Blockade ſeiner Seehäfen immer noch ſeine Nahrungsmittel
über Rumänien Belgien die Niederlande und Dänemark
einführen zu können Eine auswärtige Politik die es fertig
brächte uns mit allen dieſen Mächten gleichzeitig in Kon
flikt zu bringen im Vertrauen darauf daß die deutſche
Landwirtſchaft ja den Nahrungsbedarf zu decken in der Lage
ſei würde aber geradezu vaterlandsverräteriſch handeln
und wenn im deutſchen Volk auch nicht grade allzuviel Ver
trauen zur Geſchicklichkeit der Leiter ſeiner auswärtigen An
gelegenheiten beſteht ſo kann doch niemand auf den Ge

keiten gemacht würden
lächerlich wie aus den vorſtehend mitgeteilten Zahlen klar
erſichtlich iſt Es iſt nur dazu angetan Deutſchlands
Friedensliebe in den Augen des Auslandes herabzuſetzen
und der Vorſitzende der holländiſchen Landwirtſchaftskammer
hat in einer Programmrede recht ſpöttiſch darauf hin
gewieſen daß die deutſche Landwirtſchaft mit ihrer Schutz

egekte kriegeriſche die niederländiſche Friedenszwecke ver
olge

Glas uns not tut
Der berühmte Berliner Nationalökonom Pr o feſſor

von Schmoller hat in der Neuen Freien Preſſe in
Wien eine ſehr lehrreiche Abhandlung über die Junkerherr
ſchaft in Preußen veröffentlicht Allerdings iſt Herr von

den Staatsmännern genoſſen hat viel zu vorfichtig
darüber die ganze Wahrheit zu ſagen

Wer die Jnſtruktionen Puttkamers über Annahme von
Regierungsreferendaren in der inneren Verwaltung über die
weitere Karriere derſelben uſw kennt und unpartetiſch ur
teilt iſt erfüllt von dem Schaden den ſie angerichtet haben
Als der 1890 mit Capri vi eintretende liberale Miniſter des
Jnnern Herrfurth nach zwei Jahren abtrat ſagte er zu
Miquel aus deſſen Munde ich es weiß er habe die feudale

um

Eliquen wirtſchaft trotz aller Mühe nicht beſeitigen
können Hohenlohe hat als Miniſterpräſident gegenüber den
renitenten feudalen Landräten und Regierungspräſidenten ein
mal den Plan erwogen einige Dutzend Landräte und
Präſidenten auf einmalabzuſetzen und ſeinen
Sohn zu dieſem Zwecke zum Miniſter des
Jnnern zu machen Er meinte er könne als großer ſüd
deutſcher Standesherr den Haß des öſtlichen Adels wohl er
tragen nach ihm werde nie mehr ein preußiſcher Miniſter dazu
den Mut haben Er konnte den Plan nicht durchfetzen dieſer
verwandelte ſich in die Außerdienſtſetzung einiger Beamten die
als Abgeordnete gegen den Kanal geſtimmt hatten und dafür
nach einigen Jahren eine um ſo glänzendere Karriere machten
Daß Hohenlohe dieſen Plan nicht durchführen konnte iſt wohl
doch ein Glück Selbſt Schwerin hat 1858 bis 1859 als Miniſter
des Jnnern ſich einer ähnlichen Maſſenabſetzung welche die
Liberalen forderten widerſetzt Wir ſehen in Frankreich die
ſchlimmen Folgen des Umſtandes daß jederg Miniſterwechſel
einer ſo großen Zahl Präfekten die Stellung koſtet Eine lang
ſame in der Stille ſich vollziehende Veränderung wie ſie Man
teuffel im Offizierkorps vornahm iſt vorzuziehen Unter Um
ſtänden freilich iſt auch ſolche Gewaltkur nicht zu vermeiden

Schmoller iſt der Anſicht daß heute der Vorwurf in
Preußen beſtehe ein Junkerregiment mehr der Vergangen
heit als der Gegenwart angehört Doch fügt er hinzu

Freilich haben wir im Oſten noch heute viel konſervative
Landräte und Regierungspräſidenten und manche mögen dem
Bunde der Landwirte näher ſtehen als der Regierung Aber
dafür überwiegt in den mittleren und Weſtprovinzen der libe
rale oder neutrale Charakter Eine möglichſt große Zahl Mit
glieder der ländlichen Ariſtokratie aber in den Staats und
Heeresdienſt zu ziehen iſt richtig iſt ein notwendiges politiſches
Erziehungsmittel für dieſe Ariſtokratie Denn für Dutzende
ja Hunderte gilt was neulich ein hoher preußiſcher Be
amter ſagte Wir kommen faſt alle konſervativ
ins Amt und nach zwei Jahren hat uns die
Logik der Tatſachen liberal gemacht Die ſtaats
wiſſenſchaftliche Bildung der Beamten iſt ſehr im Wachſen Jn
der Schule der Selbſtverwaltung im Kreiſe und in der
Provinz lernen die Beamten die verſchiedenen Jntereſſen
kennen lernen abwägend gerecht darüber zu ſtehen Jn ge
wiſſem Sinne hat die neue Provinzigl und Kreisverfaſſung
allerdings die Macht und den Einfluß des Junkertums geſtei
gert aber um den Preis bedeutſamer amtlicher Schulung der
Ariſtokratie Und überall in der Selbſtverwaltung ſieht der
Junker kluge liberale Bürgermeiſter neben ſich mit denen er
auskommen paktieren muß Mögen heute noch da und dort
einſeitige Junker im Beamtentum vorkommen eine Junker
herrſchaft haben wir nicht Männer wir Bethmann Tirpitz
Delbrück Sydow Wermuth ſind von jedem Verdacht einſeitiger

e
Junkertendenzen frei Moltke mag konſervativ ſein für die
Reform ver Serbſtverwaltung im liberalen Sinne hat er viel
Stimmung

danken kommen daß derartige unglaubliche Ungeſchicklich
Das ganze Argument iſt durchaus

Schmoller der immer eine Vertrauensſtellung bei den leiten

gale Zeilun
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Was uns not tut ſo fährt Schmoller fort iſt Schutz
gegen den Rückfall in Puttkamerſche Zeiten und dazu rſt
gewiß eine modernere Zuſammenſetzung des
Abgeordnetenhauſes erwünſcht eine Verſtärkung
der liberalen Elemente ſowie der Sozialdemokraten Die
Rettung vor den Gefahren der Sozialdemokratie erblickt

Schmoller in ſtarker politiſcher Mitarbeit ihrer Führer
Er hat nicht erwartet daß Herr v Bethmann Hollweg die
Wahlreform in ſo homöopathiſcher Verdünnung vorlegen
würde doch tröſtet er ſich in dem Gedanken Gelingt die
jetzige Reform in dem allerdings ungewöhnlich beſcheidenen
Umfang ſo iſt der Kuchen wenigſtens angeſchnit
ten Später kann und wird weiteres folgen Dabei
tigt Schmoller nicht den Widerſtand der Konſer
vativen

Die konſervative Partei iſt zu liberalen Kon
zeſſionen heute weniger bereit als vor
einem Jahre Sie hat gegenwärtig das Gefühl den
Miniſterpräſidenten der mit einer Wahlrechtsreform eine
Karte gegen ſie ausſpielte beſeitigt zu haben ſie erwartet
daß der neue Miniſter ihr gefügiger ſei Man munkelt daß
ſie hoffe ihren geſchickten klugen Führer Herrn v Heyde
brand bald auf dem Miniſterſtuhl v Moltkes
ſitzen zu ſehen Jhre Politik in der Reichsfinanzreform
war diktiert nicht ſowohl von der Abneigung gegen die Erb
ſchaftsſteuer als von der Erwartung daß ſie mit dem Kampf
gegen ſie und Bülow ihre Parteigenoſſen beſſer zuſammen
ſchweiße als durch großzügiges Eintreten für die Finanzpläne
der Bundesregierungen

Eine Olterfahrt nach Jerulalem

von Paul Schweder
Jaffa den 21 März 1910

Wenn man bei der Ankunft in Trieſt erfährt daß ein
heftiger Sirokko geht und von Brindiſi ab Sturm zu
erwarten iſt ſo weiß der erfahrene Mittelmeerreiſende was
er zu tun hat Er geht hin beſorgt ſich einen langen Stric
einen ſchweren Feldſtein ein Dutzend Zitronen und eine

Nachdr verb

Flaſche Bitterwaſſer Dann bindet er ſich an ſeinem Koabinen
bett feſt legt ſich den Feldſtein auf den Leib ißt die Zitronen
mit Stümpf und Stiel und gießt das Bitterwaſſer hinter
her Kann er in dieſer etwas unbequemen aber zwes
mäßigen Lage 4 Tage und 4 Nächte hindurch aushalten ſo
kann er ohne alle Furcht vor der Seekrankheit aufſtehen
denn dann hat das Schiff bereits in Alexandrien am Kai
feſtgemacht Jch war gerade dabei mir mit dem Feldſtein
den Magen zuſammenzupreſſen als mein Kabinennachbar
ein Berliner Fabrikant hereintrat und verkündete daß der
Sirokko abgezogen und draußen das ſchönſte Wetter ſei Alſo
warf ich den Strick den Feldſtein die Zitronen Saxlehner
und den Berliner Feſtgenoſſen hinaus umgürtete mich mit
Anmut und einem ſchwarzen Gehrock und ſtieg hinauf in
den Speiſeſaal allwo 90 Paſſagiere der erſten Klaſſe beim
fröhlichen Mahl beiſammen ſaßen Dies ſchöne Bild wieder
holt ſich an allen 4 Tagen die wir bis Alexandrien bei
ſammen waren Noch niemals habe ich das
Mittelmeer in ſolchem Glanz und ſolcher
Farbe geſehen Es war als ob der heranziehende
Frühling das reichſte Füllhorn ſeiner Gaben gerade für dieſe
Tage aufgeſpart hätte Jn Miramare bei Trieſt dem Luſt
ſchloß der unglücklichen Kaiſerin Eliſabeth fing der Farben
rauſch in Baum und Strauch an und in Brindiſi wo wir
zum letzten Male europäiſchen Boden betraten pflückten ſie
die letzten Orangen und Zitronen von den Bäumen an denen
ſchon wieder weiße Blüten dufteten und die fleißige Bienen
welt heranlockten Der Uebergang vom Frühling zum
Sommer war hier faſt zu unmittelbar Dann nahm uns
das blaue Meer ganz in ſeine ſanften Arme und trug uns
yglam wie kleine Kinder zum afrikaniſchen Strand hin
über

So oft ich Schiffsboden betrete freue ich mich wieder
auf die Reiſegeſellſchaft obſchon die gleichen Typen immer
wiederkehren Da iſt der königlich preußiſche Reſerveleut
nant der ſich an die mangelhafte Disziplin da unten abſolut
nicht gewöhnen kann Er betrachtet alles aus der Potsdamer
Perſpektive und kommt dabei zu den unglaublichſten
Schlüſſen Er regt weil es ſich ſo gehört Sonntags einen
Gottesdienſt an kommandiert mit ſchnarrender Stimme die
Stewards die als waſchechte Jtaliener kein Wort Deutſch
verſtehen und ſingt am Klovier nicht immer ſalonfähige
Soldatenlieder Er iſt der Abgott der alten Damen die
immer in Rudeln auftreten und drunten in Aegypten
unerhörte Wunder ſchauen wollen Bis zur Ankunft
unterhalten ſie ſich über allerlei häusliche Angelegenheiten
und ſchreiben zahlloſe Anſichtskarten das Dutzend zu 25 Pfg
Da ſie mit den Marken nicht Beſcheid wiſſen muß die Ver
wandtſchaft fluchend Strafporto über Strafporto bezahlen
Eine dritte Spezies der Reiſegefährten ſind die Mitglieder
der verſchiedenen Reiſebureaus Sie finden ſich aus den
verſchiedenſten Gegenden des deutſchen Vaterla im Aus
gangshafen zuſammen und werden dann von ihren Führern
verladen die einen nach Aegypten die andern nach Paläſtina
eine dritte Portion nach Griechenland uſw Für Herrn
Schulze aus Treuenbrietzen und Herrn Müller aus Perle
berg muß es ein herrl Gefühl ſein einmal andere für
9 ſorgen und ſich ganz vom Strom treiben zu laſſen nach
em er in harter Lebensarbeit die ſo nötigen t

ure t er W auch gar enä wie ein Kolli verfrachten s Höchſte zu erſich aufſchwingt iſt ein abendlicher Skat nageit er den
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davon hören Was er an beſonderen Genüſſen erwartet iſt
ein echter arabiſcher Kaffee ein roter Fez den er als Be
weis dafür heimzubri daß er dajeweſen iſt
und als Clou ein nz von ſchönen Mädchen Er wird
alles finden was er ſucht den e den Fez und den
Bauchtanz made in Austria Natürlich ſind auch andere
Leute an Vord zumal in di Tagen ein r
rer der zu h h rei Gerniſt einige evange u atholiſche Ge

anwälte Aerzte und Kaufleute die ein paar n in
Aegypten ausruhen wollen und die Handelsmenſchen die
das ganze Jahr hindurch das Mittelmeer befahren und ver
ächtlich über die Reeling ſpucken wenn man beim eren
von Jthaka den guten alten Homer zitiert Ueber all
dieſe bunt zuſammen rfelten und morgen wieder in alle
Winde auseinand nden Menſchlein wacht das graue
Z des S alten Kommodore Er iſt Kroat von
Geburt und ſpricht ſomit keine lebende Sprache Dadurch
iſt er gegen alle Angriffe männlicher und vor allem weib
licher Paſſagiere geſchützt Man fragt ihn vergeblich Sind
Sie verheiratet Reiſen Sie gern zur See Was für
Wetter haben wir morgen oder Wie denken Sie über
Bethmann Hollweg Er lächelt gleich freundlich weil er
kein Wort verſteht Seine Naſe iſt von ſo gewaltigen
Dimenſionen daß ſie bei ſchlimmem Wetter als Wellen
brecher benutzt wird Bei heiterem fungiert ſie als rotes
oder grünes Bordlicht je nachdem ihr Beſitzer Rum oder
Abſynth hinter die Binde gegoſſen hat Er und ſeine Offi
ziere haben in dieſen Tagen ein Schlaraffenleben geführt
Selbſt der Schiffsarzt hatte nichts weiter zu tun als Anek
doten zu erzählen

Nun ſind die ſchönen Tage aber auch vorüber Um
4 Uhr heute früh taucht die flache afrikaniſche Küſte
auf und eine Stunde ſpäter raſſeln die Anker der Cleo
patra des ſchönſten Mittelmeerdampfers mit dem ich bis
her gefahren bin ins Alexandriniſche Hafenbaſſin Bald
darauf dampft der Schnellzug nach Port Said aus der Stadt
heraus die uns in ihrer weltberühmten Bibliothek die beſten
Aufſchlüſſe über die erſten Zeiten des Chriſtentums geboten
hat Ueber Tentah und Benha geht es vorüber an Palmen
hainen Apfelſtnen und Baumwollkulturen am Suezkanal
entlang nach Port Said in deſſen Hafen abermals ein
Dampfer des Oeſterreichiſchen Lloyd die Maria Thereſia
mich aufnimmt zur Fahrt in das gelobte Land Nach einer
kurzen Nachtfahrt ſichten wir Jaffa das alte Joppe
und ſchon tauchen im Hintergrunde die blauen Berg Judäas
auf Hier küßten die alten Kreuzfahrer wenn ſie nach
lebensgefährlicher Ueberfahrt glücklich gelandet waren den
geheiligten Boden und auch heute geht eine gewiſſe Be
wegung durch die Reihen der Schiffsgenoſſen als ſie die
Stadt Simons des Gerbers erblicken die dank der
Täkligkeit der württembergiſchen Templer ein Kleinod in dem
einſtigen Lande der Philiſter geworden iſt Hier wird kurz
nach Oſtern auch Prinz Eitel Friedrich mit ſeiner
Gemahlin von Aegypten kommend an Land gehen Jn
zwiſchen will ich mir hier und in Jeruſalem ſchon immer
ein wenig anſehen was deutſcher Fleiß und deutſche Tat
kraft in harter Arbeit geſchaffen haben

Deutſches Reich

Wirtſchaftlichkeit im Reichshaushalt
Von unſerm ti Korreſpondenten

Berlin 30 März
J rn der letzten Sitzung des Reichstags vor der Oſter

pauſe hat der Vorſitzende der Budgetkommiſſion Abg von
Gamp über die Behandlung des Etats und die Wirtſchaft
lichkeit im Reichshaushalt eine Reihe von Ausführungen
namens der Kommiſſion gemacht die Zuſtimmung auf allen
Seiten des Hauſes gefunden haben Die Budgetkommiſſion
hat den Etat gründlich unter die Lupe genommen und ſich
über verſchiedene Grundſätze verſtändigt die in rn zur
Erzielung größerer Sparſamkeit und Wirtſchaftlichkeit
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llen Vor allem ſoll darauf gehalten

werden daß künftig die Einnahmen ſo vorſichtig wie möglich
veranſchla werden damit nicht ſpäter durch Mindereinnahmen Echwierigteiten für die Balanzierung des Etats
geſchaffen werden und es ſollen keine NeuAusgaben in den
Etat eingeſtellt werden für die nicht von r die
Deckung vorhanden iſt Von Wichtigkeit iſt die Forderung
der Budgetkommiſſion daß in den einzelnen Reſſorts mehrals bisher nach aufmändiſchen Grundſätzen gewirtſchaftet

werden ſoll es ſoll u a eine durchgreifende Reform der
Lieferungsbedingungen erfolgen und der Verſchwendung bei
Bauten entgegengewirkt werden Vor allem läßt ſich an
a Lieferungen die das Reich zu vergeben hat
paren

Ein tüchtiger Kaufmann der nach der rein kaufmänni
ſchen Richtſchnur handeln wollte würde allerdings ſich ſehr
bald vor unüberwindliche Schwierigkeiten geſtellt ſehen Gilt
es die Ausnutzung der wirtſchaftlichen Leiſtung von Gefan
Se ſo würde er ſich ſofort dem Proteſt der betreffenden

werbezweige gegenüberſehen Das Hand werk fordert
ſeinen Anteil an den öffentlichen Die Agra
r i er beanſpruchen daß der Handel beim Bedarf der Armee
an Stroh und Futtermitteln übergangen wird damit ſie
an ihre Produkte zu en Preiſen abſetzen können Am
ſchlimmſten treiben es die großen Kartelle Schienen
Eiſen Kohle Panzerplatten Kriegsſchiffe und zahlloſe andere Bedarfegegenſtände müſſen heute über Preis bezahlt

werden weil ſich das Reich einem geſchloſſenen Produzenten
ringe gegenüberſieht den es vielleicht nicht durchbrechen
kann jedenfalls aber gar nicht durchbrechen will Die Kar
telle werden mit Samthandſchuhen angefaßt weil ſie ein
notwendiges Produkt unſerer auf den Schutzzoll begründeten
Wirtſchaftsordnung ſind und weil Reich und Einzelſtaaten
um Teil ſelbſt an der Preispolitik der Ringe und Kartelle
ntereſſiert ſind

Der ſorgfältige Kaufmann allein ſo nützlich ſeine
Tätigkeit im Reich ſein könnte tut es eben nicht Er kann
nur hier und da einer Verſchleuderung öffentlicher Gelder
entgegenarbeiten aber er kann die Wurzel des Uebels eben
die ſchutzzöllneriſche Politik nicht ausrotten

Ein enttäuſchter Traum
Meldung von Louis Hirſchs Depeſchenbureau

Der Pariſer Matin veröffentlicht unter dem etwas
merkwürdigen Titel Ein enttäuſchter Traum Kaiſer
Wilhelms einen längeren Auszug aus dem Buche des
Admirals Fournier welches in den nächſten Tagen er
ſcheinen wird Admiral Fournier kommt in ſeinem Buche
auf den Zwiſchenfall von Hull zurück während deſſen
Kaiſer Wilhelm einen deutſchen Admiral
zum 5 Schiedsrichter ernannt ſehen wollte
Admiral Fournier erklärt daß Frankreich in den Verhand
lungen welche darüber geführt wurden weder für die eine
noch für die andere Partei Stellung genommen habe
Admiral Fournier bemüht ſich in ſeinem Buche auf die Not
wendigkeit hinzuweiſen daß Frankreich eine ſtarke Marine
unterhalten ſolle welche Gewähr bietet für die Aufrecht
erhaltung des Friedens Der Admiral gibt Frankreich und

England welche in Zukunft Verbündete ſein ſollen ver
ſchiedene Ratſchläge welche er für den Fall eines Krieges
für notwendig erachtet Fournier ſchließt mit der Erklä
rung Frankreich bedürfe ſowohl einer ſtarken Flotte von
Panzerſchiffen als auch einer ſtarken Flottille für die Offen
ſive Die Unterhaltungskoſten für dieſe Streitkräfte wären
für Frankreich eine Verſicherungsprämie gegen alle Kriegs
gefahr und eine Entſchädigung für alle kriegeriſchen Ver
wicklungen

Wie der SaaleZeitung telegraphiſch aus Berlin gemeldet
wird dürfte die Behauptung des Admirals Fournier von dem
angeblich gewünſchten fünften Schiedsrichter noch im Laufe

e hentigen Nachmittags offiziös dementier,t
werden

finden

p arteinachri chen

Wahlrechtskundgehungen in Anhalt
Jetzt ſollen auch wenn das B richtig informiert iſt

im Herzogtum Anhalt Wahlrechtskundgebungen großen Stils ſtatt
Die Sozialdemokraten und die Demokratiſche Vereini

gung werden am kommenden Sonntag eine Maſſenkundgebung
unter freiem Himmel veranſtalten in der die Demokrati
ſierung des Gemeinde und Landtagswahlrechts für Anhalt gefor
dert werden wird Die Fortſchrittliche Volkspartei die ebenfalls
zur Teilnahme an der Verſammlung eingeladen worden war hat

dem r elatt für Anhalt zufolge ihre Beteiligung ab
gelehnt

Kleine politiſche Nachrichten
Erinnerungsfeiern

Der Nouvelliſte meldet daß im kommenden Jahre in
Elſaß wieder eine Feier zur Erinnerung an den Krieg 1870
geplant ſei Es handelt ſich diesmal um eine Feier zum Gedächt
nis an den berühmten erſten Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſchen
und Franzoſen vom 24 Juli 1870 am Scheuerlenhof bei Wörth
der durch den Erkundungsritt der Patrouille des Grafen Zeppelin
veranlaßt wurde Dieſe wurde bekanntlich von einer Abteilung
franzöſiſcher Jäger unter dem Befehl des Leutnants jetzigen
Generals a D Chabot auseinandergeſprengt Alle die an
dem Zuſammenſtoß beteiligt waren werden aufgefordert ſich zu
melden Es ſteht zu hoffen daß es ſich nicht um ein zweites
Weißenburger Feſt mit Revanchegeſchrei handeln wird

Polniſche und deutſche BVergarbeiter

Jn Huckarde bei Dortmund verfielen vier polniſche Bergleute mehrere deutſche Bergleute
mit ſcharfgeſchliffenen Dolchen Es kam zu
furchtbaren Stechereien Einem deutſchen BVergarbeiter
wurde der Leib aufgeſchlitzt ein zweiter erlitt einen
Stich in die Lunge Beide wurden tödlich verletzt Drei
andere Bergarbeiter die ebenfalls an dem Kampfe teil
genommen haben wurden durch Stiche in den Kopf und
Rücken lebensgefährlich verwundet

Heer und Flotte
Kiel 29 März Die freiſinnigen Reichstagsabgeordneten

Dr Leon hart und Dr Struve die während der Beratung
des Marineetats im Reichstage vom Staatsſekretär v Tirpitz ein
geladen worden waren einmal eine Fahrt in einem Anter
ſeeboote mitzumachen leiſteten dieſer Einladung Folge Vom
alten Torpedohafen in Düſternbrook ging die Fahrt mit einem
Unterſeeboot das von dem Torpedoboot D 10 und dem Hebeſchiff
Vulkan begleitet wurde in die offene See wo eine Reihe

von Manövern ausgeführt wurde Die Fahrt währt drei
Stunden

Kiel 29 März Die Rheinland hißt am 30 April
als drittes Linienſchiff des geſteigerten Verdrangs zum erſten Male
die Flagge in Kiel Es ſchiffen ſich außer dem Kommandanten
Kapitän z S Hopman 17 Seeoffiziere Jngenieure und Sanitäts
offiziere ſowie 830 Mann ein Nach der Beendigung der Er
probungen bleibt nur ein Wachtkommando an Bord der Rhein
land die im Herbſt in den Verband der tritt Der
große Kreuzer Blücher unſer letzter Panzerkreuzer
mit Kolbenmaſchinen hat ſeine Erprobungen ſehr gut er
bedigt und iſt aus dem Probefahrtsverhältnis entlaſſen worden
Er erreichte bei voller Ausrüſtung eine Höchſtgeſchwindigkeit von
25,88 Seemeilen das Reichsmarineamt hatte eine Höchſtleiſtung
von 24,25 Seemeilen feſtgeſetzt Bisher war die Scharnhorſt mit
23,8 Seemeilen der ſchnellſte Panzerkreugzer

Witwenunterſtützungen in Kriegervereinen Der Deutſche
Kriegerbund hat am 22 März dem Geburtstage weiland Kaiſer
Wilhelms an Anterſtützungen für hilfsbedürftige Witwen ge
ſtorbener Vereinskameraden unter Genehmigung der von den
Vereinsvorſtänden auf dem Jnſtanzenwege eingereichten Geſuche
44 650 Mk aus der Bundeskaſſe gezahlt

e 2 e

StadtTheater
Der dunkle Punkt

Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav Kadelburg
und Rudolf Presber

Glückliche Ehen erkennt man an ihren Kindern ſie
ſchauen geſund und heiter drein Danach iſt es auch eine
gute Autore
Guſtav Kadelburg und der weniger bühnenſichere Dichter
Rudolf Presber miteinander mehr aus Vernunftgründen
als aus Neigung eingingen denn ihr erſtes Kind iſt eine
muntere Komödie die prächtig gedichtet und den Erzeugern
viel Freude bereitet Ganz ungerechnet der Tantièmchen

un iſt dieſer dunkle Punkt endlich auch bei uns auf
getaucht nachdem ihn kleinere Provinzſtädte ſchon lange zu
vor mit Vergnügen ſahen Das iſt eine Art umgekehrte
Komödie ſie fängt mit dem Ende an und hört mit dem An
fang auf Alles entwickelt ſich rückwärts Wenn der Vor
han riagt ſehen wir die Tochter des Majors a D von
Kuckrott ſich nach alter Weiſe mit dem jungen Freiherrn
Emmerich von der Dühnen verloben Dann erſcheint der
Herr Papa und pocht auf den Gothaiſchen und die Grund
ſätze von ſechzehn Generationen derer von der Dühnen Jn
der Majorsfamilie iſt da irgendwo ein dunkler Punkk
ein ſteinreicher kreuzbraver Kommerzienrat Chriſtian Adam
Brinkmeyer ein Bürgerlicher deſſen Tochter die
Ken e ſhen t rer rnſt d nd m ean i aſt geneigt gnädigſt Zugeſtändniſſe zu machenda t noch ein iere die im Familienbilde auf

Dieſer fie hat auch noch einen Sohn
Maler auf Capri der ſein Modell geheiratet hat eine ſimple
Schuſterstochter Der Kommerzienrat hat den Sohn ver
flucht und verſtoßen ihm aber ſchließlich verziehen Man
würde auch hierüber noch tig ein Auge zudrücken
aber da iſt dann noch ein dunkler Punkt ein ganz dunkler
der Vater dieſer unſtandesgemä iegertochter derSchuſter auf Capri Ein Schuſter u n e
in einer Sippe Um Gotteswillen Es iſt aus diern muß h der alte Stehen wird nie
ma ls ſeine Zuſtimmung

Da g eineme

nehe die der routinierte Bühnenſchriftſteller

Dühnen ein dunkler Punkt auf der alkerdunkeérlſte
Punkt Ein Negerkopf Die Tochter des Barons hat in
Amerika einen ſehr geſuchten o Rechtsanwalt ge
ehelicht Wenn dieſer mißfarbige Menſch wenigſtens noch
drüben geblieben wäre Gerade in der Stunde jedoch da
der Freiherr ſeinen prinzipiellen Standpunkt in der Frage
der Familienreinheit und würde gegenüber allen dunklen
Punkten durchdrücken will taucht der elegante Mohr zur
Freude der Bauern Schulkinder und Dienſtboten im Dorfe
auf kommt ins Schloß und erklärt dem Freiherrn beſcheiden
Jch ſein Euer Eidam Herr Baron Sprangen denn die

Ahnen nicht aus den güldenen Rahmen ihrer Galerie
Fielen denn die Mauern des Schloſſes nicht zuſammen über
dem ſchwarzen Schwiegerſohn Wäre die nachtwandelnde
Ahnfrau Roswita ihm begegnet ſie hätte gewiß der Schlag
anfall gerührt Mohrenwäſche hilft ſie men ehe
kinder ſind ig auch ſchon da Joſua und Rebekka Der
Baron muß ſchließlich in den ſauren Apfel beißen denn
gegen ſeinen Neger iſt der Schuſter Brinkmeyers ja noch die
reine Alabaſterfigur Welch ein dunkler Punkt Die Ver
lobung der Kinder durch drei Akte in der Schwebe wird
nun endlich vollzogen Das ſind ſo Vorgeſchichten
würde Per Bunke mit verſchmitztem Lächeln ſagen

ſt auch manches in dieſer Komödie dem Rößlerſchen
Klubſeſſel nicht unähnlich oder ſeit der gelben Gefahr

Okonkowskis nicht neu ſo rückt doch gerade die Raſſenfrage
hier in eine andere ernſtere Beleuchtung Den Neger möchte
man beinahe eine dichteriſche feingezeichnete Figur nennen
Eindringlich ohne aufdringlich zu wirken tritt er in den
Kreis der Adligen und Bürgerlichen erweitert ihren Ge
ſichtspunkt und gibt dem Ganzen einen moraliſch wertvollerenHintergrund Fier iſt die fe nvſgoolog ehe Arbeit Presbers

an dem Stücke deutlich erkennbar Auch manche andere
Stelle rettet er vorſichtig vor der Verflachung und gibt ſelbſt
der Schablone hie und da noch einen eigenen edlen Zug
Freilich Durchſchnitt und Oberflächliches iſt auch noch genug
vorhanden Es ſcheint manchmal als hätten Kadelburg und
Presber um manche Figur und Szene einen heißen Kampf

r Und der Dichter unterlag dem Handwerker
rtvoll erſcheint das Stück dennoch es gleicht einer photo

ſchen Platte die ſich langſam vor unſern Augen ent
w

Das feine Spiel unſerer Künſtler ſtellte die ken der
ie deutlich heraus und rügte vieles ins rechte Licht

Kommerzienrat gab Herr Thies mit ſeinem ganzen l

behaglichen Humor Ein bißchen Protz und Parvenü aber
ein herzensguter Kerl von ſonniger Heiterkeit Der ſtolze
Freiherr des Herrn Sieg war die reine Kratzbürſte Einer
der ſich und den anderen das Leben ſchwer macht um ſchließ
lich doch immer den Kürzeren zu ziehen Mit ſeinem poltern
den Gebaren verfehlte Herr Eichſt ädt völlig
des Mafors So aus alten Schwänken her aubt

e ſich die Autoren dieſen Dritten im Spiel lich
nicht Den Neger gab Herr Rudolph mit m
Zurückhaltung und traf durchaus den richtigen Ton Auch

r D n d gebührt gleiches Lob und nicht weniger Frl
randowVielleicht treibt die Spielleitung für Wiederholungen

billigſt ein paar geeignete Ahnenbilder auf
Jn unſerm ſo ſchlecht beſtellten Repertoire das viele

dunkle Punkte aufweiſt wird ſich dieſer ſo gar nicht dunkle
Punkt nach der Aufnahme geſtern abend zu urteilen als
ein bellſtrahlender Stern behaupten

Paul schaumburg

Hebbeltheater Berlin
ear Jm Hebbel Theater gelangte Herrmann Rechen

bach s Schauſpiel Ketten neu einſtudiert zur Auf
führung Das Drama das eine ſchwere Anklage gegen den
Antiſemitismus iſt fand eine ſehr beifällige Aufnahme Das
Stück war in den Hauptrollen vortrefflich beſetzt Wlach
ſpielte den jungen Lehmann der ſich der Offiziersepauletten

e e b d e am n ronflikt zugrunde gehen muß mit ſichererTones und kräftiger Betonung des r ein
Berger war im qualvollen We t rer Liebez dem jungen denn und lauben ter treff
ich orvay ſpielte den Salomon einen philoſop

Juden der verſöhnen will mit großem Geſchick

Vom Theaterelend
Jn einem TheaterGeſchäftsblatt findet ſich folgendesJnſerat das an Deutlichkeit äfgr zu Sünſhe vi läßt

Für Lüben b Liegnitz Dragoner Garniſon1 Liekhaberin Soubr g Dam el Reu 5
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Ausland
Engliſche Politik

Aus Schanghai wird t Der britiſche Ge
ſandte erläßt Verordnungen nnte King s Regu
lations für die nghaier Polizei Das bedeutet einen
einſeitigen engliſchen Einbruch in die inter
nationale Stadtverfaſſung und einen Verſuch
den wichtigſten Teil der Stadtverwaltung die Polizei der
Zuſtändigkeit des Gerichts der Konſuln in welchem wie ge
wöhnlich gegenwärtig auch Deutſchland ſitzt zu ent
ziehen und ſie ausſchließlich der engliſchen Gerichts
barkeit zu unterwerfen Hoffentlich machen die inter
eſſierten Mächte einmütig Front n dieſe neue engliſcheUnverſchämtheit Die deutſche Reglerun vor allem ſollte

dieſe Gelegenheit ergreifen ihr geſunkenes auswärtiges
Preſtige zu heben

Auflöſung der griechiſchen Militärli a
Die Militärverwaltung unterſchrieb wie gemeldet

das vom König gewünſchte Protokoll des Jnhalts daß
die Verwaltung in der Vorausſetzung daß die gegenwärtige
Regierung bis zur Einberufung der Nationalverſammlung
im Amte bleibe und die beſchloſſenen Geſetze im Sinne der
Aufſtandsbewegung durchführen werde ſich nunmehr auf
löſe und die Teilnehmer ihres Eides entbinde Das Proto
koll wurde geſtern dem König und dem Miniſterpräſidenten
überreicht Ein Aufruf der Liga an das Volk wird heute
veröffentlicht werden

Der König erklärte ſich damit einverſtanden die Bot
ſchaft heute mittag ſelbſt in der Kammer zu verleſen

Kleine Tagesnachrichten
Folgen des franzöſiſchen Zolltarifs

Angeſichts des nahen Jnkrafttretens des neuen franzöſiſchen
Zolltarifs treffen an der Grenze ungewöhnliche Mengen von Waren
ein was eine ſtarke Verkehrsſtockung herbeiführt

Ein diebiſcher Batteriechef
Der Batteriechef eines franzöſiſchen Forts bei Givot

wurde verhaftet und in Gefangenſchaft geſetzt weil er aus
dem Pulverlager des a irka 150 Kilo Pulverent
wendete Eine Unterſuchung die ſofort eingeleitet
wurde ergab daß der Batteriechef das entwendete Pulver
an Jäger verkauft hat
Das vorausſichtliche neue italieniſche Kabinett

Die Portefeuilles des neuen italieniſchen Fabinetts werden
wahrſcheinlich wie folgt verteilt werden Luccati Vorſitz und
Jnneres Finachiaro Juſtiz Marquis de la Guic
ciardini Aeußeres Tedeſo Finanzen Sacchi Bauten
Spingarni Krieg Lionardi Marine Credaro
Unterricht Fa c a Poſt und Telegraph
Ein Mißerfolg König Ferdinands

Aus Konſtantinopel wird gemeldet König Ferdinand
konnte hier hinſichtlich der Bahnfrage Küſtendil Kumarowo keinen
Erfolg erzielen
Ein türkiſch bulgariſcher Grenzzwiſchenfall
Jrn der Nähe von Adrianopel ſind geſtern türkiſche Sol
ten auf bulgariſches Territorium übergetreten und ſchoſſen auf

bulgariſchen Grenzpoſten Der Poſten erwiderte das Feuer
nd auf beiden Seiten wurden Verſtärkungen herbeigeholt die auch
alsbald eintrafen Es gelang ſchließlich den bulgariſchen Truppen
die türkiſchen Soldaten über die Grenze zurückzuſchlagen Die
Lürken ließen ſechs Tote und zahlreiche ſchwer Verletzte auf dem
gampfplatz zurück J
Betrügeriſche Senatoren

Aus Newyortk wird gemeldek Senator Allado
iſt mit 40 gegen 9 Stimmen der Annahme von Beſtechungs
geldern für ſchuldig befunden worden Er hatte bei Beginn
der geſtrigen Sitzung ſetn Amt als Senator niedergelegt um

dèdDZ

Teppiche Tischdecken
Dekorationen

Axwinster Topplehs geh ääh 4
nene daher Quai g
Velour Teppiche h 14
Haargarn Toppiehe et Kher 18
Tisehdocko r et vähhr 95
Tischdecke ne mit re epfüsohldoekg er Siieberer kehren h
Plüsehdecko u gepresster Kants Stück 3000 1 J

Plüsch Dakoration energ reäbä

Tueh Dekoration r I
Loinen Dakoration r h hStäek 16 50 X N

IIIII BeeMöbel Bezugstoffe r breit Neter wo 19
Möbdel Bezug Plüscho harten rer
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ſeine Ausſtoßung aus dem Senat zu verhüten Nun iſt auch
Anklage wegen Beſtechung gegen ſeinen Ankläger Senator
Conger erhoben worden

e

Provinzial Nachrichten

Oſterfeuer 2
Goslar 29 März Bei Goslar iſt am Oſterſonntag nach

mittags der Steinberg der beſuchteſte Punkt Von ihm aus ge
nießt man das wundervolle Schauſpiel der Oſterfeuer nach Eintritt
der Dämmerung Diesmal lohnte ſich der Gang zum Steinberg
beſonders die Luft war durchſichtig und die Zahl der Oſterfeuer ſo
groß wie wohl noch nie zuvor Durch die warme Oſterſonne waren
die Holzſtöße auch ſo ausgetrocknet daß die Flammen überall viel
ſtärker lohten als in anderen Jahren Die ganze weite Gegend
die man vom Steinberge aus bis Halberſtadt hinüberſieht war mit
zahlloſen Oſterfeuern wie illuminiert Und nach Weſten zu ſtiegen
die Flammenzeichen aus der Ebene unmittelbar am Fuße des

es bis hinauf zu den Höhen der Bergzüge des Harz
irges
Den Tauſenden die zum Steinberge gepilgert waren bot ſich

im flammenden und leuchtenden Schein dieſer tauſend Oſterfeuer
ein Nachtbild von großartiger und eigenartiger Schönheit dar
das jedem bewies wie im und am Harz die ſchöne Sitte der Oſter
feuer noch nicht ausgeſtorben iſt und auch ſobald nicht ausſterben
wird

Der Tod im Kindesleben
Halberſtadt 24 März Ein Unglück durch Nachläſſigkeit ereig

nete ſich in Wehrſtedt am erſten Oſtertage Dort fiel die vierjäh
rige Tochter des Gärtners Bendler in eine unbedeckte Aſchengrube
die mit einem Haufen glühender Aſche gefüllt war und verbrannte
derartig am Unterleib und Rücken daß ſie ſchwer verletzt in das
hieſige Salvator Krankenhaus überführt werden mußte

Apolda 29 März Jn Riederroßla fiel das elfjährige Töchter
chen der Witwe Meißner beim Schaubeln auf einem Baumſtamm in

die Jlm und ertrank 7
Schwarzburg 29 März Jn Bockſchmiede ereignete ſich ein

Unfall Ein zweijähriges Mädchen ſpielte in der Küche Da fiel
der ſeit einem Menſchenalter an ſeinem Platz ſtehende Küchen
ſchrank plötzlich um und begrub das Kind unter ſich deſſen ſofor
tigen Tod herbeiführend

Scheußlicher Mord

Bautzen 30 März Hier iſt am zweiten Oſterfeiertage
in einem Offizierzimmer der alten Kaſerne des 103 Jn
fanterie Regiments an dem 13 jährigen Schulknaben
Willy Kaiſer ein grauſamer Mord verübt worden in
dem dem Knaben nach vorausgegangenem Sittlichkeits
verbrechen der Hals durchſchnitten wurde Bald darauf er
ſchoß ſich in der Nähe der Stadt ein Soldat namens
Rösner der Burſche bei dem Leutnant geweſen war in
deſſen Zimmer das Verbrechen verübt worden war Da der
Leutnant auf Urlaub war ſo wurde das ſcheußliche Ver
brechen erſt geſtern entdeckt

Arbeitsnachweis

Die Stadtverordneten in Staßfurt beſchloſſen die
Errichtung eines Arbeitsnachweiſes Er wird durch das
Einwohnermeldeamt in der Weiſe bewirkt daß Arbeits

angebote und Nachfragen regiſtriert werden Von den
Koſten dieſer e die auf jährlich 400 Mk veran
agt werden trägt eine Hälfte die Stadt die andere der
reis

Helbra 29 März Proteſt Gegen die Gültigkeit der
Wahl von Vertretern der 3 Abteilung für die Gemeinde Ver
tretung iſt Proteſt erhoben worden

Kloſtermansfeld 29 März Wieder zwei Ein
bruchsdiebſtähle, bei welchen es auf den Geldinhalt von
Automaten abgeſehen war ſind im Gaſthaus Zum goldenen
Zirkel und im Gaſthaus Zum ſchwarzen Adler ausgeführt
worden Der Dieb hat im erſten Lokal eine Fenſterſcheibe mit

Tüllgardinen
Sorio gute Qual U em breit Meter 95 P

i abgepeasste Fenster 00 300 Stuok 18

F l Meter 48 Pferle i abgepasste Fenster 100 275 Stück 2

n prima Qual 140 cm breit Meter 75 t
16 m abgepasete Fenster 130 320 St 3

F ſj V beste Qual 140 em breit Meter 95 P
9 19 i abgepasste Fenster 140 365 St 58

Gardinenleisten S
Vitragen und Stores Zug Einrichtungen

in allen Längen und Ausführungen

Vitragenstofſſo
Cöper ereme u oltgold 80 83 em breit Meter 75 45 Pt
Gemusterte Vitragengtoffe oreme altgold u

leinongrau in den neuesten Musterstellun80 83 em vdreit MNoter o 60

Grösste Auswahl Billigste Proise
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einem Hammer zertrümmert und den Spiel
e

mfernt Früh wurden Automat und Hammer re
nach Thondorf zu aufgefunden Der Dieb iſt bei der
Zertrümmerung des Automaten geſtört worden denn er hat von
den nur 55 Pfg betragenden Jnhalt 35 Pfg entwendet und in der
Eile den Hammer liegen gelaſſen Jm Seeger ſchen haben
die Spitzbuben eine der Jalouſien hochgehoben die
eingedrückt und ſind in die Stube geſtiegen
einen Automaten und mehrere hundert Zigarren
Flaſche Kognak ausgetrunken und ſich wieder entſernt Den Auto
maten fand man auf einem Ackerſtück in Helbraer Flur zertrüm
mert und ſeines Jnhalts beraubt vor

OHſchersleben 29 März Vom Wahnſinn be
fallen wurde die Ehefrau B Sie ſtieg halb nackt aus dem
Fenſter auf die Straße wo ſie wirre Redensarten führte und
mit dem Mond redete Paſſanten holten die Poligei die die
Frau in Gewahrſam nahm

I Staßfurt 29 März Schwindel Auf dem Wege von
Altbrandsleben wollte der Hilfspoſtbote Stockmann abends über
fallen ſein Jetzt iſt ermittelt daß St den Ueberfall von J bis 3
erfunden hat Was er mit der Räubergeſchichte bezwechen wollte
Zß man noch nicht erreicht hat er damit daß er ſeinen Poſten

os wurde
Ofterwieck 29 März Selbſtmord Geſtern hat ſich

der frühere Hotelbeſitzer Emil Bethmann durch Erhängen das
Leben genommen Nachdem das ihm gehörige Hotel zum Rats
keller zwangsweiſe verſteigert war hat B lange vergeblich ver
ſucht ſich wieder eine Exiſtenz zu gründen Als aber alle Verſuche
eine Beſchäftigung zu erhalten fehlſchlugen hat B in der Ver
zweiflung ſeinem Leben ein Ende gemacht

Altenburg 29 März Tod Jmbenachbarten Roſitz geriet im dortigen Braunkohlenwerk der
40 jährige Maſchinenwärter Kurze Vater von 6 Kindern in
den von ihm bedienten Drahtſeilmotor wurde e und

gehe Arbeiter wurden auf das ſtillſtehende
Getriebe aufmerkſam und fanden den ſchrecklich verſtümmelten
Leichnam in der Maſchine

reußen 29 März Karl GüntherVolksbad
Zum Andenken an den vor Jahresfriſt verſtorbenen Fürſten Karl
Günther ſoll aus dem Vermächtnis des Fürſten ern Volksbad ge
r werden das den Namen Karl Günther Volksbad er

lten wird
x Weida 29 März Unglüch war am erſten Oſterſeier

tage einem Kinematographenbeſttzer beſchieden Durch das Reißen
eines Films geriet der Raum in dem der
war in Brand und ſtand da ſämtliche dort liegenden Films aus
Zelluloid alsbald brannten ſofort in hellen Flammen Jm
Publikum entſtand eine Panik Der Beſitzer erleidet einen be
trächtlichen Schaden

Dresden 29 März Jn der ſächſiſchen
Schweiz verunglückt Geſtern ſtürzte in den r
walder Wänden in der ſächſiſchen Schweiz der Sohn des Re
re Fleißner aus Dresden und erlitt innere Ver
etzungen

Schmiedeberg 29 März Beim Schlachten eines
Kaninchen s hat hier ein Maurer ſeinen Tod gefunden
Er durchſchnitt ſich mit dem Meſſer die Schlagader am Ober
ſchenkel und verblutete da Hilfe nicht ſogleich zur Stelle war

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

In Monterarlo und in Rizza
iſt man z gegen tn geſchützt Daheim im
rauhen Norden aber muß man hübſch auf der Hut ſein und
vor allem darf man Erkältungen im Anfang e vernach
läſſigen Das Wichtigſte iſt dann daß man ſich ſofort in
der nächſten Avotheke oder Drogerie für 85 fg eine
Schachtel Fays ächter Sodener MineralPaſtillen kauft und
nach re gebraucht Hat man dieſe dann kann man
zur Not chon auf Nizza verzichten und jedenfalls bleibt
man auch bei der Anwendung von Fays Sodener geſund

Täll Stores Täll
Bettdecken Vitragen
TUl Storos en er
Tüll Stores c P e halbe 9
Erbstüll Storos e e geh 800
Erbstüll Stores Auge u
Künstler Garnituron u et Br
Scheidon Sehlolor Vier i 25 er
Spachtel Vitragen S e e Iie

rn h hTül Bettdecken T e h ää
Erbstüil Bottdecken Fund 6
Spachtol Spitzen e 15 e
Erbstül Spftzon r Wer 38 re
Diwandocken el Ferteg h
Sofadoekon Pläseoh Gobdelin Fanta e n 55 x

n Halle a S



mit seinem Ensempie gastiert ab

I April
e e

T h

er
Direksor a Beositzer Ponl Bläta gen

Nur noch 27 Tage
Gastspiel

Henry Bender
vom Metropolkheater Berlin

Wintergarten
im grossen Spiegelsanl

Donnerstag den 31 März abendsM gr Extra Konzert r
mit grossartigem Programm

Benetiz für Herrn Konzertmeister Kallenberg
Verstärktes Orchester

VUhr

Flügel Kaps Pianos
W Rieneelrpiatz

k Maners ſache
Delitzscherstr Nr 2

dureh Neuandan und Vmbau bedeutend vergrössert

za lösctes Spelven I Bier Retaurant

60W8es Honpert bohe an Fnhre

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Momtag den 4 Aprii abends 8 Uhr
Lieder und Duetten Abend

von

Dora Windesheim
undB Kirk Towns

Klavier Fritz Lindemamm aus Berlinen für Mezzosopran Von R Franz J Brahms R
Strauss Lieder für Bariton von Massonet Loewe Elgar
Reger Kann Duette von Hugo Kaun

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu Mk 10 10 05 in der Hofmusikalien

ndlu Nelarion Hotfhan Gr Ulrichstr 88

Nach SErfriſchungen und delikater S Wanbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslai

Verein ehemal 3ber Welt

et rn en bis Portsmouthr abents Bnglandn h An

Maro

ſellg Iheater

Direktion E M Mauthner
Donnerstag R ein au,
Gastspiel

r Gretchen
StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Riohareäs

Dounerstag den 31 März
192 Vorſtellung 37 m bonnement

t el
Zum Benefiz für Herrn

J ulius Barré

Vn balo ſn me Oper in 5 en v c
Spielleitung Theo RavenMuſikal Seilugg Eduurd Mörike

Perſonen
t Graf vonc See 3ßer v Boſton Julius Barré
Rensé Walter ſein

Sekretär
Kreole

u deſſen

Hermanns v

Stadttheater 78
Riga

lodu Olga tie a
ſagerin Roſie Sebaldo Pa m Alice v Boer

atroſe Theo Raven
3uel Aumannpni 7 er re 88 a prod ienenzDer wenn See e u BirkholzSein des Grafen

AiGter Fritz Gruſelli

Ab l 1 Aprl m e Tage

Gastspiel
des woltherühmton seso

Dreition Oscar Martini

der Zigeuner Häuptling

mit seiner Truppe

aus Budapest

Ein Diener
Ameliens W Paetow

Deputierte Offiziere Matroſen
Wachen änner
Kinder aus dem Volke Bürger
Samuel s und Tom s Anhänger

Paare

deſſen Umges rhunderts
Nach den 2 und 4 Akt längere

Pauſen

Kaſſenö 7 uAnf 7 Uhr nung Uhr

reitag den I ril103 Vorſt im n Viertel
Novität Zum 2 Male Novität

Der dunkle Punkt

Kadelburg und Rudolf Presber
Nach Schluß der Vorſtellung

sehungen mit Kleinem
Imhbiss im

Weinhaus Proshovsh

Cabaret
Kalsorsälo

ledon Abend Vorstellung

en ren 8 enCabaret TypeJeden Abend 1I1 r
I

zum Totlachen
Anfang des Cabarets um 9 Vhr

Amoerienan Bar
Bis 2 Uhr nachts geöffnet

Kaisor
Panorama

Diener Masken und tanzende

Die Fangrung en in S u
zu Ende des

Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav e

e

60 Perſonen

e mitwirkende

T Ipollo Theater
Ab 1 April und folgende Tage

Der große Schlager desMoetropoltheaters Berlin

Donnerwetter

S Große e yge t Ausſtattungs Revue in
8 Bildern m Geſang u Ballett v Jul Freund

uſtk von Paul Lincke
uſzeniert vom Direktor Max Walden

Kapellmeiſter Leop Kessler
Ballettmeiſter Giovanni Oerutti

Haupt Alberti Fritz Steidl
Senius Otto Ottbert M

Anuni Tharau Elſe

Hollmann Franz Petri

3 grosse Balletts
h aetanzt von Damen un Se

iſters Glovanni CerubttiVenusbaleit 2 Sindenbalett 3 Afſchifftorſs e
rauen und

Eine ſehenswerte UeberraſchungS Die ſiameſiſche Wachtparade v Paul Linckoe J
dirigiert vom Komponiſten

Geburtstag der Venus
Vor dem

Ein Fivo oeloci im Kaiſerhof
r Reform Kaſerueus Den lands roßen Tagen
u e Jla ins Fraukfurt g MainLuftſchiffer KoBil rſoS e Zukunſt gr PrachtApotb beoſe

S Vie Pracht Ausſtattung an Koſtümen
Requiſten ſowir die Hrkorationen des 2
Z u 5 Hildes aus dem Itelier der Hof S

M uieferanten Hugo Baruch Cie Herlin
vie Dekorationen des 7 u 8 Hildes aus

dem Atelier Georg Hartwig Cie Berlin

Donnerstag
Ab Freitag konzertiert das

3 HerrenSanatorium Dr Arpat ſeſnſngen

Paris unter Waſſer hen Gut geetgnet für Winterkuren Jluſtrierter

Vorausbeſtellungen auf Biſſetts zur Premiere
von heute ab im Theaterburean täglich 9

bis 1 und 4 bis 7 Uhr
u

60 Perſonen
eß ErnaHans

otel zaſerhof in Berlin

WMilheolmsgar ten
Pornehmſtes Konzertlokal

Hervorragende Leiſtungeun

Für Nervenkranke und Erholungsbedürftige
Früher im Befitze des Herrn Dr Poſſow

Dr med Fricu Arndt

Abſchieds Konzert Bernhard Derksen
uſtler Orcheſter C vriogh

roſpekt auf Ver
ervenarzt

IIIII
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